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Aktuelles aus dem Landesverband
Am Mittwoch dem 17. März 2010 trafen sich die 
Delegierten der MIT Berlin zu ihrer diesjährigen 
Landesdelegiertenversammlung im Bildungs- und 
Technologiezentrum der Handwerkskammer Ber-
lin. Auf dieser Veranstaltung trat der Landesvorsit-
zende Norbert Lehmann-Ehlert aus persönlichen 
Gründen mit sofortiger Wirkung von seinem Amt 
als Landesvorsitzender zurück. Die Versammlung 
wurde darauf hin vertagt. Eine Einladung zu dem 
Fortsetzungstermin wird allen Delegierten recht-
zeitig zugehen. Zum kommissarischen Landesvor-
sitzenden wurde zwischenzeitlich Herr Gaetano 
Foti gewählt. Von diesem wurde als kommissari-
scher Landesgeschäftsführer Herr Dieter Weber 
vorgeschlagen und durch den MIT-Landesvorstand 
gewählt.

Aktuelles aus dem Bundesvorstand
Der MIT-Bundesvorstand hat auf seiner Klausur-
tagung im März die Vorstände der Kommissionen 
und Arbeitsgruppen für die kommenden 2 Jahre 
neu besetzt. 
•  �Kommission Mittelstands- und Ordnungspolitik, 

Bürokratieabbau
•  �Kommission Arbeitsmarktpolitik 
•  �Kommission Steuern und Haushalt 
•  �Kommission Sozialpolitik 
•  �Kommission Gesundheitspolitik 
•  �Kommission Energie und Umwelt 

•  �Kommission Verkehr und Infrastruktur, Maritime 
Wirtschaft, Logistik

•  �Kommission Bildungspolitik 
•  �Kommission Europa 
•  �Arbeitsgruppe Kammerreform 
•  �Arbeitsgruppe Freie Berufe und  

Dienstleistungen 
•  �Arbeitsgruppe Immobilien 
•  �Arbeitsgruppe Unternehmerfrauen 
•  �Arbeitsgruppe Finanz- und Bankenmarkt 
•  �Arbeitsgruppe Kommunalpolitik 
•  �Arbeitsgruppe Leitende Angestellte 
•  �Arbeitsgruppe Start-up/Junger Mittelstand 
•  �Arbeitsgruppe Neue Medien und  

Medienwirtschaft
Für interessierte Mitglieder besteht selbstver-
ständlich die Möglichkeit sich in diesen aktiv ein-
zubringen. Bitte wenden Sie sich bei Interesse an 
die Geschäftsstelle.

3. Talk im Schloss mit Frank Steffel, MdB
Als Gast des dritten „Talk im Schloss“ konnten wir 
am 11. März Herrn Frank Steffel, Mitglied im Fi-
nanzausschuss und Sportausschuss des Deutschen 
Bundestages, aber auch Berliner Unternehmer und 
Präsident der Reinickendorfer Füchse e.V. in unse-
rem Kreis begrüßen. Thematisch ging es an diesem 
Abend um die Wirtschafts- und Finanzpolitik des 
Mittelstandes.
Frank Steffel hielt die etwa 30 Zuhörer mit seinem 
Vortrag hierzu fast 2 Stunden in seinem Bann. 
Gekonnt berichtete er aus der aktuellen Berliner 
- und Bundespolitik. Frank Steffel ist für seine 
Kompetenzen in der Arbeits-, Wirtschafts- und 
Finanzpolitik auch über die Parteigrenzen hinweg 
bekannt.  In seinem Unternehmen, so erzählte er 
den Anwesenden, trage er für ca.600 Mitarbeiter 
und 30 Auszubildende die Verantwortung. Gerade 
für junge Menschen setzt sich der Dipl.-Kaufmann 
und promovierte Wirtschaftswissenschaftler ein 
und fordert insoweit eine solide Ausbildung.

Im Anschluss an seinen Vortrag wurde Frank Steffel 
von einem der Zuhörer zu seinen 26 “Nebenjobs“, 
die in letzter Zeit durch die Medien geisterten, 
befragt. Alle seine Nebenjobs sind jedoch unter 
http://www.bundestag.de/bundestag/abgeord-
nete17/biografien/S/steffel_frank.html abruf-
bar. Wer dort nun genau hinschaut erkennt sehr 
schnell, dass es sich hierbei in 20 Fällen um einen 
Familienbetrieb handelt. Dort sind Geschäftsfüh-
rer eingestellt, die das jeweilige Unternehmen ei-
genverantwortlich leiten.
Frank Steffel ist ein großer Verfechter der Sozi-
alen Marktwirtschaft. Er ist fest davon überzeugt, 
dass eine ausgezeichnete Sozialpolitik zugleich 
auch eine erfolgreiche Wirtschaftspolitik ist. Er 

Sehr geehrte 
Leserinnen und Leser,
mittlerweile ist es nun schon wie-
der tatsächlich 20 Jahre her, dass 
die Bürger der DDR am 18. März 
1990 erstmals wirklich frei über 
ihre Zukunft entscheiden konn-
ten. Mit einem Stimmergebnis 
von 40, 8 % stellte die CDU da-
mals mit Lothar de Maizière den 

Ministerpräsidenten und so die Weichen für eine 
schnelle Wiedervereinigung Deutschlands. Ein hi-
storischer Moment der deutschen Geschichte.
Dies war zudem auch gerade in unserem Kreis der 
Grundstein für ein neues Unternehmertum. Die 
MIT ist dabei von Anfang an als das Wirtschafts-
netzwerk mit dem direkten Draht in die Politik vor 
Ort aktiv. Pünktlich zum Frühlingsanfang haben 
wir Ihnen einen bunten Strauß an interessanten 
Veranstaltungen gebunden. Bringen Sie sich für 
Ihren Geschäftserfolg bei uns ein. Die Teilnahme 
an den Veranstaltungen ist auch für Nichtmitglie-
der natürlich stets kostenfrei. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein frohes 
und hoffentlich sonniges Osterfest.
                                             Ihr Alexander J. Herrmann
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Termine

Neues Mitglied
Ein herzliches Willkommen an:

Herr Andreas Engel
Ingenieurbüro Engel

Inhaltlich zu den Terminen:
Am 20.04.2010 findet unser monatlicher 
Unternehmerabend in den Räumen der 
Volksbank Kaulsdorf statt. Nach einer 
kurzen Präsentation der Volksbank wird 
Herr Werner Glocke mit uns über das 
Thema „Unternehmen in der Liquiditäts-
klemme“ sprechen. Hierbei wird er die 
grundsätzlichen bankinternen Abläufe 
im Rahmen der Bearbeitung von Kredit-
anfragen erläutert und insbesondere auf 
die Frage des Ratings eingehen.
Im Anschluss besteht dann bei einem 
kleinen Buffet für Sie die Möglichkeit für 
persönliche Fragen und Gespräche.
Anfang Mai werden wir zudem gemein-
sam mit der MIT Pankow eine Veranstal-
tung zu der spannenden Frage „Pflicht-
mitgliedschaft in Kammern“ veranstal-
ten. Dieses Thema wird gerade auch von 
UnternehmerInnen zwiespältig gesehen. 
Freuen Sie sich also auf eine anregende 
Diskussion. Die genauen Veranstaltungs-
daten geben wir Ihnen selbstverständlich 
noch rechtzeitig bekannt. 
Am 16.06.2010 werden wir gemeinsam 
mit der MIT Treptow-Köpenick die Flug-
hafenbaustelle des BBI besichtigen. Dabei 
sind u.a. eine Besichtigung des BBI-Info-
towers sowie eine Fahrt mit dem Bus über 
die BBI-Baustelle inkl. Zwischenstopp 
am DFS Tower geplant. Aufgrund der be-
grenzten Platzanzahl bitten wir bereits 
jetzt um Ihre verbindliche Platzreservie-
rung per Mail oder Fax. Die Teilnahme ist 
für unsere Mitglieder und interessierte 
UnternehmerInnen natürlich kostenfrei.

Kreisverband

Dienstag,
den 20.04.2010
Unternehmen in der Liquiditäts-
klemme – Fachvortrag der Berliner 
Volksbank
Beginn: 19:00 Uhr
Berliner Volksbank eG · Filiale Kaulsdorf 
Brodauer Straße 45 · 12621 Berlin

Mittwoch,
den 16.06.2010
Besuch der Baustelle Flughafen BBI
Beginn: 18:00 Uhr
Eingang BBI Airportworld

Bei obigen Veranstaltungen wird 
um Voranmeldung unter  
info@mit-wuhletal gebeten!

Landesverband

Weiterführung der Landesdelegier-
tenversammlung vom 17.03.2010
Alle Delegierten erhalten eine Einla-
dung aus der Landesgeschäftsstelle!

führt aus, dass die kleinen und mittleren 
Unternehmen das Herzstück unserer 
Wirtschaft waren und noch immer sind. 
Daher benötigen nicht die großen Konzer-
ne sondern KMU die konkrete Unterstüt-
zung aus der Politik. Der Haushalt muss 
deshalb in Bund und Ländern konsolidiert 
werden. Gerade Berlin muss dabei in sei-
ne Stärken investieren, sowie die Bürger 
entlasten.
Ein weiteres Thema der durch unseren 
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Geburtstage

Wir wünschen alles Gute, viel Gesund-
heit und Schaffenskraft für das neue 
Lebensjahr!

Terminals
Schönefeld

airportworld bbi

Bahnhof
AirportExpress
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04.04.
Volker Westphal

05.04.
Ralf-Dieter Komascheski

07.04.
Matthias Krause

09.04.
Peter Hempel

11.04.
Norbert Eyck

12.04.
Wolfgang Druschky

14.04.
Ulrich Kirschbaum 

15.04.
Margitte Eitner

18.04.
Dr. Ulrich Bachmann

27.04.
Dietmar Eichler

27.04.
Sven Seipold

29.04.
Peter Arnoldt

Wirtschaftsstadtrat Christian Gräff mo-
derierten Gesprächsrunde war die Frage 
nach modernen Vorbildern.
Die Bürger erwarten von einer Volkspar-
tei Vorbildwirkung. Das Bild, welches wir 
aber im Moment den Medien in den Be-
reichen des öffentlichen Lebens wie Kir-
che, Politik, Sport und Wirtschaft ent-
nehmen können, gehört augenscheinlich 
nicht dazu. „Wasser predigen und Wein 
saufen“ fördert keine Grundhaltung der 
Bürger gegenüber dem Staat oder den 
Kirchen.
Die Zuhörer waren sich am Ende einig, 
dass es an der Politik ist, durch Ehrlich-
keit und Offenheit, z.B. in der Frage der 
Bankenkrise, wieder Vertrauen zurück zu 
gewinnen und Vorbild für Deutschland 
zu sein.
Hierzu können insbesondere auch Ge-
sprächsrunden wie die MIT-Veranstal-
tungsreihe „Talk im Schloss“, bei denen 
es zum Dialog zwischen Politik und Bür-
ger kommt, entscheidend beitragen.
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